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Zugleich zeigen die Angri/e auf das Frühwarnsystem, wie brüchig der Frieden zwischen
den Atommächten ist. Das hätte vermieden werden können. Ein Gastbeitrag.

Für einen kurzen Moment war die Welt am 22. Mai einem katastrophalen Nuklearunfall
näher, als ein unbedachter ukrainischer DrohnenangriA auf zwei russische strategische
nukleare Frühwarnradare in Armawir ausgeführt wurde.

Ein anschließender ukrainischer DrohnenangriA auf eine dritte Radarstation in Orsk in
Russland am 26. Mai schlug glücklicherweise fehl.

Diese Vorfälle zeigen einige wichtige Dinge auf. Erstens hätten die Ukrainer unnötigerweise
eine Krise heraufbeschwören können, in der die Russen, die eine ihrer Abwehrmaßnahmen
gegen einen US-AtomangriA als ausgefallen betrachteten, einen harten Vergeltungsschlag
geführt hätten. Zweitens unterstreicht es die Notwendigkeit für Russland, ein eigenes
umfassendes weltraumgestütztes Nuklearradar zu erwerben.

Was geschah und was es bedeutet

Der ukrainische AngriA auf Armawir war kein Pappenstiel. Er setzte beide russischen
Radaranlagen sofort außer Gefecht. Und es ist wahrscheinlich, dass wenige Minuten nach
dem AngriA eine Krisensitzung mit dem Kommandeur der russischen strategischen
Raketentruppen und seinen hochrangigen OAizieren stattfand.

Die AngriAe sollten nicht auf die leichte Schulter genommen werden. US-Präsident Joe
Biden und Außenminister Antony Blinken sollten ihnen besondere Aufmerksamkeit widmen.
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Selbst nach jahrzehntelangen kostspieligen russischen Versuchen, ein weltraumgestütztes
Frühwarnsystem zur globalen Überwachung von U-Boot-Starts zu entwickeln, war Russland
nicht in der Lage, die für den Bau eines solchen Systems erforderliche hochspezialisierte
Hochtechnologie zu mobilisieren.

Um diese gravierende Lücke in Russlands nuklearer Frühwarnfähigkeit teilweise zu
schließen, hat Wladimir Putin selbst eine öAentlichkeitswirksame nationale Anstrengung
zum Aufbau eines dichten und leistungsfähigen nuklearen strategischen
Frühwarnradarsystems initiiert und öAentlich unterstützt, bei dem zahlreiche riesige
Radaranlagen (in der Regel 30 bis 35 Meter hoch) zum Einsatz kommen.

Radaranlage einzige Grundlage für Russland

Da diese Radaranlagen im Wesentlichen die einzige Grundlage der strategischen nuklearen
Frühwarnfähigkeiten Russlands bilden, ist jede Manipulation ihrer Funktionen in einer
unvorhersehbaren globalen Situation mit einem sehr ernsten Risiko von
Fehlinterpretationen der Absichten verbunden, die zu einem massiven Einsatz russischer
KernwaAen führen könnten.

Abbildung 1 zeigt eine Satellitenaufnahme der beiden Radaranlagen in Armewir. Der
Radarstrahl von Radar Fan 1 ist gegen den Uhrzeigersinn aus einem Nordwinkel von ca. 125°
ausgerichtet. Der Radarstrahl von Radar Fan 2 ist im Uhrzeigersinn aus einem Nordwinkel
von ca. 125° ausgerichtet.

Abbildung 2 zeigt die Abdeckung der beiden Radarfächer in Armewir und des Radars in Orsk
auf einer Kugelfläche. In der rechten oberen Ecke ist eine Seitenansicht eines Radarfächers
dargestellt. Die Seitenansicht zeigt eine sehr wichtige Konsequenz aus der Tatsache, dass
die Erde gekrümmt ist und sich der Radarstrahl im Wesentlichen geradlinig ausbreitet. Aus
diesem Grund kann das Radar keine Objekte nahe der Erdoberfläche erkennen.

So kann das Radar beispielsweise keine Flugzeuge erkennen, die über der Ukraine fliegen.
Auch ATACM-Raketen, die von der ukrainischen Schwarzmeerküste abgefeuert werden und
bis zu einer Höhe von maximal 40 km aufsteigen, bevor sie in ihr Ziel gleiten, können von
diesen Radaren nicht zuverlässig erfasst werden.

Die Armewir-Radare stellen daher keine Bedrohung für die Überwachung ukrainischer
Flugzeuge, Marschflugkörper, Drohnen oder ATACM-Raketen dar. Die eigentliche Bedrohung
für ukrainische Flugzeuge und Raketen geht von den russischen Flugradarsystemen aus, die
eng mit den russischen bodengestützten Boden-Luf-Raketensystemen gekoppelt sind.

Warum diese Radarsysteme so wichtig sind

Die Bedeutung eines weltraumgestützten satellitengestützten Frühwarnsystems lässt sich
leicht verstehen, wenn man sich Abbildung 2 genauer betrachtet.

Zur Veranschaulichung stelle man sich vor, eine ballistische Rakete vom Typ Trident würde
vom Indischen Ozean aus, etwa auf dem Breitengrad von Bombay an der Westküste Indiens
(20° nördlicher Breite), in Richtung Moskau abgefeuert. Die Reichweite bis Moskau würde
etwa 4.500 bis 4.600 km betragen.

Würde die ballistische Rakete auf einer
"Minimalenergieflugbahn" (mit einem Abwurfwinkel von ca.
34°) gestartet, wäre die geringste Ausbrenngeschwindigkeit
erforderlich, um Moskau zu erreichen. In diesem Fall würde die
Zeit zwischen der Zündung der Rakete und dem Aufprall etwa
21 bis 22 Minuten betragen.

Details zu Angri<sszenarien

Die Trident-Rakete ist jedoch so konstruiert, dass sie ihre
Sprengköpfe mit sehr viel höheren Geschwindigkeiten abfeuern kann.

So könnte sie beispielsweise ihre nukleare Nutzlast mit einer etwas höheren
Geschwindigkeit und einem geringeren Abwurfwinkel von 25° in Richtung Moskau
abschießen (was of als leicht "abgesenkte" Flugbahn bezeichnet wird) und Moskau
dennoch problemlos in 18 bis 19 Minuten erreichen.

Bei einem Start in Richtung Moskau auf einer leicht abgesenkten Flugbahn würden die
Russen mindestens sechs Minuten lang nicht wissen, dass sie angegriAen werden, bis die
Sprengköpfe und die Oberstufen der Rakete in den Suchbereich des Armewir-Radars
gelangen.

Wertvolle Minuten

Wäre das Armewir-Radar nicht in Betrieb, würde es acht bis neun Minuten dauern, bis das
russische Radar in Moskau anzeigt, dass sie angegriAen werden.

Das Moskauer Radar müsste die einfliegenden Raketen ein bis zwei Minuten beobachten,
bevor es genügend Daten hätte, um Alarm auszulösen – das heißt, die russische Führung
hätte maximal sechs bis sieben Minuten Zeit, um eine Entscheidung zu treAen!

Man kann also verstehen, warum die Russen über die AngriAe der Ukraine verärgert sind,
denn sie würden buchstäblich die ohnehin knappe Zeit verlieren, um auf einen nuklearen
AngriA zu reagieren.
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Hätten die Russen ein weltraumgestütztes Frühwarnsystem, wüssten sie, dass sie
angegriAen werden, etwa 19 Minuten bevor die angreifenden Sprengköpfe eintreAen und
Moskau zerstören. Sie wüssten auch sofort, wenn ballistische Raketen aus anderen Teilen
der Welt gestartet würden.

Obwohl alle diese Vorwarnzeiten erschreckend kurz sind, ist klar, dass eine Vorwarnzeit von
19 Minuten gegenüber einer Vorwarnzeit von acht bis neun Minuten den Unterschied
ausmachen könnte, ob Russland gezwungen ist, sich auf eine automatische Entscheidung zu
verlassen.

Angri< auf USA und EU-Staaten riskiert

Eine solche automatische Entscheidung könnte zu einer versehentlichen Zerstörung der
Vereinigten Staaten und Westeuropas führen. Dem gegenüber steht eine wohlüberlegte
Einschätzung durch politische Führer und hochprofessionelle militärische Befehlshaber.

Jeder halbwegs sachkundige Experte, der Putins zahlreichen Äußerungen über AtomwaAen
aufmerksam zugehört hat, weiß, dass er dieses Warnsystem und seine Grenzen genau kennt.
Er hat regelmäßig an den Einweihungen von Frühwarnradaranlagen teilgenommen und
dabei oAen seine Sorge über die Notwendigkeit eines angemessenen und zuverlässigen
Frühwarnsystems zum Ausdruck gebracht.

Derzeit verfügen die Russen über ein sehr begrenztes weltraumgestütztes Frühwarnsystem.
Das System beobachtet nur die US-amerikanischen ICBM-Felder in der Nähe seiner
Nordgrenze. Es kann aber nicht auf eine globale Abdeckung gegen US-amerikanische U-
Boot-Raketen erweitert werden. Es bietet nicht einmal eine 24-Stunden-Abdeckung der US-
amerikanischen ICBM-Felder, da dafür neun Satelliten erforderlich sind, von denen derzeit
nur vier aktiv sind.

Ich habe versucht, die Führung der US-Regierung vor diesem ernsten Problem zu warnen,
das schon vor 30 Jahren hätte gelöst werden können, wenn die USA den Russen bestimmte
Technologien "geliehen" hätten.

Ich schlug vor, den Russen spezielle weltraumtaugliche Infrarot-Arrays und Elektronik zur
Verfügung zu stellen, damit sie ihre eigenen Systeme bauen können.

Versagen der Clinton-Regierungen (und ihrer Nachfolger)

Mit dieser Technologie würden die Russen keine sensiblen Militärgeheimnisse erhalten. Es
gäbe keine Möglichkeit für die Russen, diese Implementierungskomponenten
"zurückzuentwickeln". Wie bei den modernsten Computerchips könnte dies nur ein riesiger
Technologiekonzern bewerkstelligen.

Anstatt zu erkennen, dass es im Interesse der ganzen Welt liegt, dass sowohl Russland als
auch die Vereinigten Staaten über zuverlässige und leistungsfähige Frühwarnsysteme
verfügen, ignorierte die Clinton-Regierung dieses ernste Problem damals weitgehend. Und
das, obwohl es meiner Meinung nach auch heute noch das Überleben der Zivilisation
bedroht. Die nachfolgenden Regierungen waren nicht besser.

Alles in allem hätte diese ernste Bedrohung der menschlichen Zivilisation und
möglicherweise des Überlebens der Menschheit von einer kompetenten politischen
Führung vor fast 30 Jahren zum Nutzen der ganzen Welt gelöst werden können. Dies ist
jedoch nicht geschehen, was den AngriA auf die Radaranlagen zu einer potentiellen Krise
macht.

Kommentare lesen (356 Beiträge)

Unterstützen Sie jetzt freiwillig mit Ihrem Beitrag

Werden Sie Teil unserer Community und
unterstützen Sie Qualitätsjournalismus auf
Telepolis!

Mehr erfahren

MEHR  ZU M THEMA

Atomwa:en Radar Ukraine-Krieg

TEILE DIESEN BEITRAG

https://telepolis.de/-9754097

Das könnte Sie auch interessieren Empfohlen von

Neuartige Gleitbomben für die Ukraine?
Telepolis

Ukraine-Krieg: Scheinargumente gegen Wa/enstillstände
Telepolis

US-Abgeordneter: Die USA dürfen nicht in den Dritten Weltkrieg
stolpern

Telepolis

Ukraine-Krieg: Russlands Gleitbomben als Game-Changer
Telepolis

Endgültig zurück im Kalten Krieg
Telepolis

Theodore A. Postol ist
emeritierter Professor für
WissenschaD, Technologie
und nationale
Sicherheitspolitik am MIT.

Gibt es Auswege aus der Welt der Krisen, Konflikte und Kriege?
Telepolis

Was der Nato-Gipfel in Washington für unsere ZukunO bedeutet
Telepolis

Die Verlängerung des Ukraine-Krieges ist ein Flirt mit der
atomaren Katastrophe

Telepolis

Globale Aufrüstung: Abschreckung ist keine Lebensversicherung
Telepolis

Der Rüstungswettlauf des 21. Jahrhunderts hat begonnen – auch
atomar

Telepolis

Theodore A. Postol ist emeritierter Professor für Wissenscha6, Technologie und nationale
Sicherheitspolitik am MIT. Er lehrte auch in Princeton und Stanford und war Berater des Chief
of Naval Operations, wo er die taktischen und strategischen Nuklearkriegspläne der USA, die
strategischen U-Boot-Kriegspläne der USA, die russische und amerikanische Raketenabwehr
und die ballistischen U-Boot-Raketensysteme Trident I und Trident II evaluierte.

Verstopfungen? Vermeiden Sie
dies zum Frühstück
Floravia

Anzeige

Diabetes kommt nicht von
Süßigkeiten! Lernen Sie den
Hauptfeind des Diabetes kennen
Blutzucker Senken

Anzeige

Nicht verkaufte Relaxsessel
werden fast kostenlos verschenkt
Liegestühle | Suchanzeigen

Anzeige

Ein Muss für Männer über 30
Jahre!
RAID: Shadow Legends

Anzeige

Gartenpools der neuen
Generation liegen im Trend und
hier sind die Preise (Es ist wenig…
als Sie denken)Lifestyletrendshq

Anzeige

Wärmepumpen: die einfache
Lösung für einen Altbau ohne
Dämmung? Schau mal!
Wärmepumpen

Anzeige

Nato setzt Russland Ultimatum
Telepolis

Schröder: US-Botschafter führt
sich wie ein "Besatzungsoffizier"
auf
Telepolis

Anzeige

Bestes Kissen
(2024)

Diejenigen, die länger
leben, schlafen anders
als gewöhnliche
Menschen.

derila.com

Öffnen

TELEPOLIS DOSSIER

Israel-Krieg
Alles zum Konflikt zwischen Israel und Gaza

IMMER  IN FOR MIERT

Folgen Sie uns auf Audible

Anzeige

SoJwarelizenzen verwalten, Fehler vermeiden!

STARFACE UCC-Lösungen für macOS und iOS

Digitale Identitäten schützen

Zugri:skontrollen mit Privileged Access Management

Mit der Public Cloud zu mehr Nachhaltigkeit

Sind APIs das neue Einfallstor für Angreifer?

MEISTKOMMEN TIERT

Nach Druck von Balten und Polen: EU-
Kommission beschließt Boykott der
RatspräsidentschaW von Ungarn

Compact-Verbot: Warum gerade jetzt?

Neuartige Gleitbomben für die Ukraine?

Deutsche Industrie am Abgrund:
Billigkonkurrenz und strukturelle Probleme
belasten

Ukraine-Krieg: Scheinargumente gegen
WaZenstillstände

MEISTGELESEN

Ukraine-Krieg: Russlands Gleitbomben als
Game-Changer

Fernsehen als Tribunal: Wie Sarah Wagenknecht
im ZDF öZentlich-rechtlich gemobbt wird

Was das Attentat auf Donald Trump politisch für
die USA und die Welt bedeutet

Bundesregierung untersagt Verkauf an
Chinesen: Aus für kleine MAN-Gasturbinen

Deutsche Industrie am Abgrund:
Billigkonkurrenz und strukturelle Probleme
belasten

TELEPOLIS -AUDIO

Telepolis-Podcast
Hintergründige Gespräche über Politik,
Medien und Wirtschaf. Hier hören Sie, was
woanders fehlt.

nach oben

Datenschutz Cookies & Tracking Impressum Kontakt Barriere melden Mediadaten Verträge kündigen 4609090

Content Management by InterRed Hosted by Plus.line Copyright © 2024 Heise Medien

SuchbegriA 

China nennt Nato-Vorhaltungen zu Ukraine-Krieg
"böswillig"

Ihr Beitrag für guten Journalismus Telepolis unterstützen

https://www.heise.de/
https://www.telepolis.de/sso/login/?forward=https%3A%2F%2Fwww.telepolis.de%2Ffeatures%2FZerstoerung-des-russischen-Atomwaffenradars-ist-das-Duemmste-was-die-Ukraine-tun-kann-9754097.html
https://www.telepolis.de/
https://www.telepolis.de/archiv/
https://www.telepolis.de/forum/Telepolis/kommentare/forum-43418/
https://www.telepolis.de/news-atom.xml
https://news.google.com/publications/CAAqBwgKMPn3nQswioK2Aw
https://www.facebook.com/telepolis.de
https://twitter.com/telepolis_news/
https://www.youtube.com/@Magazin_Telepolis
https://www.telepolis.de/
https://www.telepolis.de/politik/
mailto:tpred@tp.heise.de?subject=Fehler%20im%20Artikel.%20BID:%204609090,%20Titel:%20Zerst%C3%B6rung%20des%20russischen%20Atomwaffenradars%20ist%20das%20D%C3%BCmmste,%20was%20die%20Ukraine%20tun%20kann
https://www.telepolis.de/features/Zerstoerung-des-russischen-Atomwaffenradars-ist-das-Duemmste-was-die-Ukraine-tun-kann-9754097.html?view=print
https://www.telepolis.de/forum/Telepolis/Kommentare/Zerstoerung-des-russischen-Atomwaffenradars-ist-das-Duemmste-was-die-Ukraine-tun-kann/forum-541812/comment/
https://www.telepolis.de/Unterstuetzen-Sie-Qualitaetsjournalismus-auf-Telepolis-9613401.html?LPID=39273_TP000002_26869_999_0
https://www.telepolis.de/thema/Atomwaffen
https://www.telepolis.de/thema/Radar
https://www.telepolis.de/thema/Ukraine_Krieg
https://telepolis.de/-9754097
https://www.outbrain.com/what-is/default/de
https://www.telepolis.de/autoren/?autor=Theodore+Postol
https://www.nytimes.com/2024/05/30/world/europe/ukraine-drones-russia-nuclear.html
https://www.telepolis.de/features/Neuartige-Gleitbomben-fuer-die-Ukraine-9801368.html
https://www.telepolis.de/features/Ukraine-Krieg-Scheinargumente-gegen-Waffenstillstaende-9801025.html
https://www.telepolis.de/features/US-Abgeordneter-Die-USA-duerfen-nicht-in-den-Dritten-Weltkrieg-stolpern-9800725.html
https://www.heise.de/imgs/18/4/6/0/9/0/9/0/Postol_Abb_1-1afdd48fa7967294.jpeg
https://www.heise.de/imgs/18/4/6/0/9/0/9/0/Postol_Abb._2-6bb696dbe521cded.jpeg
https://www.telepolis.de/features/Gibt-es-Auswege-aus-der-Welt-der-Krisen-Konflikte-und-Kriege-9791228.html
https://www.telepolis.de/features/Was-der-Nato-Gipfel-in-Washington-fuer-unsere-Zukunft-bedeutet-9786262.html
https://www.telepolis.de/features/Die-Verlaengerung-des-Ukraine-Krieges-ist-ein-Flirt-mit-der-atomaren-Katastrophe-9783803.html
https://www.floravia.de/darmreinigung-mutter.php?part=outbrain&data1=DECHAfloNewDesktop2906_00e835f65c49a1750b36830f7ecda1e9f6&ob_tracking=$ob_click_id$&obOrigUrl=true
https://bredings-person.com/c17ac046-90f4-4612-a557-e24ebdf63ff0?utm_source=ob&utm_campaign=ZuckerDACH_DesktoptCPA_0306&utm_term=$section_name$&utm_content=00c26f553b86118af75c4875cb2623d26b-Diabetes+kommt+nicht+von+S%C3%BC%C3%9Figkeiten%21+Lernen+Sie+den+Hauptfeind+des+Di&t=$ob_click_id$&a=ob&obOrigUrl=true
https://trck.tracking505.com/5d599ef5-9cfb-457b-8b35-a01cf8f032fb?campaign_id=0021d81ef933598c67860ff5f08383c960&publisher_id=$publisher_id$&publisher_name=$publisher_name$&ad_id=003dd4eb8a793e7f198f4ccbd73b265273&ad_title=Nicht+verkaufte+Relaxsessel+werden+fast+kostenlos+verschenkt&section_id=$section_id$&section_name=$section_name$&req_id=$req_id$&promoted_link_id=003dd4eb8a793e7f198f4ccbd73b265273&time_stamp=$time_stamp$&cpc=$cpc$&ob_click_id=$ob_click_id$&obOrigUrl=true
https://click.gamingtrk.com/bbdf766b-a4ad-490e-8c46-43c65005e14e?campaign_id=00a63222f5b70d8b66d9664d74828773ad&section_id=$section_id$&section_name=$section_name$&ad_id=006e39c059900fab45fc1efe729d01bf1e&ad_title=Ein+Muss+f%C3%BCr+M%C3%A4nner+%C3%BCber+30+Jahre%21&publisher_id=$publisher_id$&publisher_name=$publisher_name$&req_id=$req_id$&promoted_link_id=006e39c059900fab45fc1efe729d01bf1e&time_stamp=$time_stamp$&ob_click_id=$ob_click_id$&obOrigUrl=true
https://trck.tracking505.com/ee8cfefc-0f24-41c4-ba28-24c74d6508f6?campaign_id=00c00c9dadd80b00f298fff90ad867d109&publisher_id=$publisher_id$&publisher_name=$publisher_name$&ad_id=00207b45281eeec292a6ac3cff5a8932c6&ad_title=Gartenpools+der+neuen+Generation+liegen+im+Trend+und+hier+sind+die+Pre&section_id=$section_id$&section_name=$section_name$&req_id=$req_id$&promoted_link_id=00207b45281eeec292a6ac3cff5a8932c6&time_stamp=$time_stamp$&cpc=$cpc$&ob_click_id=$ob_click_id$&obOrigUrl=true
https://trck.tracking505.com/d6fd98b5-156e-46e4-8e2d-6a6749c23bb2?campaign_id=00f7c59f8a61db6aba24416ea2c36400ab&publisher_id=$publisher_id$&publisher_name=$publisher_name$&ad_id=00a85d9caf73335f5d30eb89cfcfcbc23d&ad_title=W%C3%A4rmepumpen%3A+die+einfache+L%C3%B6sung+f%C3%BCr+einen+Altbau+ohne+D%C3%A4mmung%3F+Schau+&section_id=$section_id$&section_name=$section_name$&req_id=$req_id$&promoted_link_id=00a85d9caf73335f5d30eb89cfcfcbc23d&time_stamp=$time_stamp$&cpc=$cpc$&ob_click_id=$ob_click_id$&obOrigUrl=true
https://www.telepolis.de/features/Nato-setzt-Russland-Ultimatum-4266035.html?obOrigUrl=true
https://www.telepolis.de/features/Schroeder-US-Botschafter-fuehrt-sich-wie-ein-Besatzungsoffizier-auf-4224149.html?obOrigUrl=true
https://www.telepolis.de/thema/Israel_Krieg
https://www.telepolis.de/thema/Israel_Krieg
https://www.amazon.de/Schlaglicht-Hintergr%C3%BCnde-einer-Welt-Umbruch/dp/B0D2J1R5ZC/
https://www.amazon.de/Schlaglicht-Hintergr%C3%BCnde-einer-Welt-Umbruch/dp/B0D2J1R5ZC/
https://pubads.g.doubleclick.net/gampad/clk?id=6751475705&iu=%2F6514%2FClicktracking%2Ftextlink
https://pubads.g.doubleclick.net/gampad/clk?id=6752337784&iu=%2F6514%2FClicktracking%2Ftextlink
https://pubads.g.doubleclick.net/gampad/clk?id=6747719665&iu=%2F6514%2FClicktracking%2Ftextlink
https://pubads.g.doubleclick.net/gampad/clk?id=6736942701&iu=%2F6514%2FClicktracking%2Ftextlink
https://pubads.g.doubleclick.net/gampad/clk?id=6724556525&iu=%2F6514%2FClicktracking%2Ftextlink
https://pubads.g.doubleclick.net/gampad/clk?id=6414309322&iu=%2F6514%2FClicktracking%2Ftextlink
https://www.telepolis.de/features/Nach-Druck-von-Balten-und-Polen-EU-Kommission-beschliesst-Boykott-der-Ratspraesidentschaft-von-9801992.html
https://www.telepolis.de/features/Compact-Verbot-Warum-gerade-jetzt-9802942.html
https://www.telepolis.de/features/Neuartige-Gleitbomben-fuer-die-Ukraine-9801368.html
https://www.telepolis.de/features/Deutsche-Industrie-am-Abgrund-Billigkonkurrenz-und-strukturelle-Probleme-belasten-9801559.html
https://www.telepolis.de/features/Ukraine-Krieg-Scheinargumente-gegen-Waffenstillstaende-9801025.html
https://www.telepolis.de/features/Ukraine-Krieg-Russlands-Gleitbomben-als-Game-Changer-9800568.html
https://www.telepolis.de/features/Fernsehen-als-Tribunal-Wie-Sarah-Wagenknecht-im-ZDF-oeffentlich-rechtlich-gemobbt-wird-9800468.html
https://www.telepolis.de/features/Was-das-Attentat-auf-Donald-Trump-politisch-fuer-die-USA-und-die-Welt-bedeutet-9800441.html
https://www.telepolis.de/features/Bundesregierung-untersagt-Verkauf-an-Chinesen-Aus-fuer-kleine-MAN-Gasturbinen-9800058.html
https://www.telepolis.de/features/Deutsche-Industrie-am-Abgrund-Billigkonkurrenz-und-strukturelle-Probleme-belasten-9801559.html
https://www.telepolis.de/thema/Telepolis_Podcast
https://www.telepolis.de/thema/Telepolis_Podcast
https://www.telepolis.de/Datenschutzerklaerung-der-Heise-Medien-GmbH-Co-KG-4860.html
javascript:window._sp_.gdpr.loadPrivacyManagerModal(756676);
https://www.telepolis.de/impressum.html
https://www.telepolis.de/kontakt/
https://www.heise.de/tp/kontakt/?frage=3212474
https://mediadaten.heise.de/
https://www.heise.de/account/cancellation
http://www.interred.de/
https://www.plusline.net/
https://www.heise-gruppe.de/artikel/Heise-Medien-3904998.html
https://www.telepolis.de/Unterstuetzen-Sie-Qualitaetsjournalismus-auf-Telepolis-9613401.html?LPID=39273_TP000002_26868_999_0

